
SEiunzelpreis 0 Martkt. 
In Lod⸗ ohne Zuñellung monatlich 2000 Mr. 
mit Zuſtellung ins Haus wöd entl. 600 Mi. 
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Se 7⸗geſpaltene Nonpareillze ile 160 Mart. 
Rellamen die Ao,, Nonpareillzeile: 
600 lt. Eingeſaubts im lolalen Teiule ?bo vitx 
für die Korpuszeile; für das Ausland 600/ 

uſchlag; für die erſte Seite werden keine 
nzeigen angenommen. — Henorare werbden 

aꝛr vwach vorheriger Bereinbarung gezahlt 
Unverlangt eingeſandte Manuſtripte werben 

nicht aufbewahrt. 
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die oſtgalteiſthe frage 
Der „Franff. Zeitung“ ſchreibt Dr. Michael 

So zynſky, Profeſſor an der Ukrainiſchen Freien 
Unlverſität in Prag, zum obigen Thema folgende 
inlereſſante Ausfuhrungen. 

Die oſtgaliziſche Frage iſt wieder elnmal in den 
Vordergrund der infernationalen Politik geireten, 
— diesmal auläflich der Vorbereitungen zu den 
polniſchen Landtaaewahlen. Zuletzt wor die oſtga⸗ 
liziſche Frage in Genua auf die Tagesorduung der 
internationalen Poelitik geſtellt worden. Zwar iſt 
die Löſnng derſelben — wie aller anderen Fragen 
ausgeblieben, dies ändert ober nichts an der Tat⸗ 
ſache, daß auf der Genua⸗Korferenz der inlernatio⸗ 
nole Charalter der oſtgaliziſchen Frage cuſe meue 
feftgeſtellt worden iſt. Kurz gefaßt in der Redls 
ſtand der oſtgaliziſchen Frage folgender: 

Geſchichtlich und nach dem gegenwärtigen 
Stand der Bevöllerung ukrainiſches Land, hat ſich 
Oſtgaltzien nach Zerfall Deſterreids ols felbfnde 
ger Staat organiſiert, jedoch im Kriege mit Polen, 
dank der Begünſtigung dis letzleren durch die 
Entente, ſeire Selbſtändigkeit eingebüßt. Mil 
einer Eutſchliefung vom 25. Inli 1019 hat der 
Oberſte Rat Polen ermächtigt, das Land milf 
täriſch zu beſetzen. Im Friedensverirag 
von St. Germaln (Art. 91) bat die Enſent⸗ ſich 
dle Souveräntätarechte über Oftgelizien vorbebal. 
ten. Mit einer Ealſchließung vom 8. Dezember 
1818 hat der Oberſte Rat die Grenze zwiſchen 
Volen und Ofigalizien (die ſogenamite Curzen— 
Linle) feſtgeſezt Und da auf Grund des Frie— 
densverlrages von Verſallles (Art 87) die Eniente 
fich das Recht vorbehalten hat, Polens Ofireme 
feſtzuſetzen, ſo ergibt fich klar, doß auf Grund des 
völlerr echtlichen Verhãliniſſes zwiſchen der Entene 
und Polen die Entfente berechtigt iſt, über den 
Rechlaſtand Oſtzaliziens zu enſſcheſden und Polen 
verpflichtet iſt, ſich dieſer Enlſcheidung zu fügen. 
Dieſer Rechtsftand der ofigallziſchen Frage iß 

wehrmals ſowohl auf den Konferenjen der Enente 
DZãhle wie auch in den Erklärungen der engeinen 
Ertenteregierunger behäligt worben Ungeachtet 
deſſen wird aber Ofigaligien von Kolen nicht wie 
ein beſonderes, nichi unſir polniſcher Starsbohelt 
flehendes Gebiet, ſondern wie ein po laiſcher 
Staatsteil verwaltet, nur mit der rechtlichen 
Ungeheuerlichkeit, daß die überwiegende ulkralalſche 
Mehrheit der Bevölkerung (über 0 Proʒer t) von 
allen Staatsbürgerrechten ausge⸗ 
ſchloſſen iſt und unter ſtrengſien Ausnahme— 
geſetzen und Verordnungen zu hiden hat vo— 
einem Jahre hat die poiniſche Roegierung einen 
Schriſt zur Aunexion getan, indem fie anläßlich 
der Einmellung des Staatsgebſetes in die Ver 
walſungsprovinzen, die ſogenannten Woje vodſchaflen 
auch Oſtgaltzien in irei Wojewodſchaften 
Lewherg/ Sianislan und Tarr opol eiotele wobei 
fie die von der Entenie feſtgeſehte Grenze zwiſchen 
Ofigallzien und Polen gar nig reſpek— 
tiſer de, ſondern die Lemberger Wojewodſchaſt 
auf den Gebletsteilen zu beiden Seiten da ge⸗ 
nannſen Grenze d. h. aus oftgaliiſchen und pol— 
niſchen Gebielsteilen bildete, um dadurch in de 
genannten Wojewodſchaft eine polniſche Mehrheit 
zu erzielen. Aus der Proteſtftimmung gegen dieſe 
Annexlone maßnahme heraus entſpraug das Lem 
birger Attentat gegen das polaiſche Sicdlaober⸗ 
haupt Plſudſti und den Lemberger Wojewoden 
Grabowſti. 

Anlaßlich der polniſchen Landiags wohlen ſollie 
nun der zweite Schritt ur Annexion erfolgen, und 
dwar die Durchführung der Wahlen anch auf dem 
oſtgaliziſchen Gebiete. Der polniſche Plon, di⸗ 
Entente vor die vollzogene Talſache zu fiellen, iſt 
aber durchkreuzi worden. Im engliſchen 
RParlament ift an die Regierung eine darauf be⸗ 
zãgliche Aufrage geſtelli worden und die Mivon 
der Reglerung lautete, ſie verfolge die Sache und 
vwarte die Aufllärung der polaiſchen Regierung. 
Derſelbe Vorgang wiederholte fich im lialleniſchen 
Parlament. Außerdem ließ die engliſche Regie⸗ 
tung ihren Vertreter in Warſchau der volniſchen 
Regierung erklären, ſie habe dein Recht, die 
Landtagswahlen in Oſtgalizien durchufhren. 
Daraufhin ſah fich die poiniſche Reglerung ge 
ge die Ententemãchte um endgültige Regelung 
er oñgaliziſhen Frage ju eiſuchen vi⸗ bezũg⸗ 

liche Nole der Bean Regierung, von welqher 
unlängſt im „Echo de Paris“ berichle wurde, 
euthaͤlt das Anſuchen, die Ententemachle mõgen die 
Einvenlelbung Ofigaliziens in Polca beſchlieen, 
wobel ſich Polen verpflichtet, der ulrainiſchen Be⸗ 
völler ung eine gewiſſe nationale Selbſtoerwaltung 
im Rahmen der Wojewodſchaft zu gewaͤhren 
Eiger ulrainiſchen Preſſenachricht aus London zu⸗ 
folge ſol im Dlleber die Botſchafterkonferenz an 
ie Loſuug der oſtgaliziſchen Frage herantreten. 

Der Rat des Völkerbundee hat bereits in 
em Beſchluß vom 28. Febr. 1021 den inen 

2ationalen Charatler der oftgallziſchen Frage 
feſtgeſtelit und an den Bolſchafterraͤt das Aufuchen 
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Freie Preſſe Verbreitetſte deutſche Tageszeituug in Wolen. 

geflellt, die Frage zu regeln, — die vorjährige 
Völlerbundatagung hat dieſen Beſchluß erneuert. 

Aber nach der gegenwärtigen Rechtslage lann 
die Frage nur von den Enteniemächten entichieden 
werden, es ſei denn, daß ſie ihre Komprtenz an 
den Völkerbund übertragen, was bis jezßt nicht 
geſchehen iſt. Was nun die innere Loge Oft— 
galiziens anbetrifft, ſo iß auf das nachdröcklichſte 
feſtzuftellen, daß unter der ukralniſchen Bevöile⸗ 
rxung ſich keine anſhlußfreundliche 
Gruppe befindet. 

Am 26. und 27. Auguſt haben in Lemberg 
alle nkralniſchen Partelen ihre See 
giertenlonferenzen abgehalten, wo gleichlautende 
Beſchlüſſe ſelgesden Inhalts einſtimmig augenom 
men wurden. Jeder Anſchlußgedanke au Polen 
ſei entſchieden abzulehnen. Gegen die 
Durchſührung der polniſchen Landtagkwahlen lei 
der Widerſtand durch Nichtbeteiligung zu prokle— 
mieren. Die einzig annebmbare Löſung der oſt 
galiaiſchen Frage ſei die Beſeitigung der 
polniſchen Ottupation und Wreder— 
hberſtellang des oſtgaliziſch-ukralni— 
ſchen Staates. Als eirzig rechlsmäßige Regie⸗ 
xung Oſtgaliziens wurde die ſich in Wien aͤuf— 
hallende Reglerung des VBräſidenten des Ukrgin⸗ 
ſchen Natlonalrates Dr. Eugen Petruſche— 
witſch anerkanm 

Dieſe von jeder Partel einzeln angenemmenen 
Beſchlüſſe wurbden ſodann in einer Sit upg des 
zwiſchenparteilichen Rates zu einem das ganze 

LZondon, 10. Oktober. (Pat.) Wie Reuler 
unter dem geſtrigen Dalum aus Konflantinopel 
meldet, hat General IsSmed Paſfcha den 
engliſchen General Harrington daron in 
Kenntnis geſeht, daß er die Ginſtellung der 
Krieggsoperationen angeoroͤnet 
habe. Laut anderen Nachrichten aus Mudonia 
wurde die dort herrſchende Panik durch die Ge— 
rüchte ũber ein türliſches Ultimatum verurſacht. 
Es wird hier offiziell erklär,, daß die Türken 
kein Ultimatum geßellt hätten. General 
Harrington wird am Tienatag Jsmed Paſcha 
einen Vorſchlog betreffs der Uebergabe Thraziens 
an die alllierten Truppen und Rãumung der neu⸗ 
tralen Zene untlerbrellen. Am beutigen Tage 
werden Vorbeſprechungen für die Kouferenz in 
Mudanla ſtallfinden. 

Konſtautluopel, 10. Oltober. (Pat.) Die 
türkiſchen Truppenabtellungen, die 
unter Jemed in die neutrale Zone elngedrungen 
waren, wurden zurückgezogen. 

Koun ſtautiuopel, 10. Ollober. Wat.) Die 
Durchfahrt durch den Besporus, die infolge des 
Eindringens der Kemaliſten in die neutrale Zoue 
am Sonntag abend auf Anordnung des ergliſchen 
Botſchaſters geſperrt worden war, wurde am 
Montag fruh wieder ſreigegeben, da ſich die Tür⸗ 
ken aus der neuiralen Zone zuröckgezogen hoben. 

Londarn, 10. Oltober (Fat.) Wie Dally 
Telegraph“ ſchreibt, ift man in engüiſchen omn 
lichen Kreiſen hir fichtlich der Ergebniſſe der Kon— 
fererz in Mudania optimiſtiſch gefingt. 
Laut von der eungliſchen Regierungehallenen 
Meldungen, find die Kemaliſten nunmehr bedeu 
tend ver ſöhnlicher geſinnt. 

Loundon, 10. Oltober (bat.) Curzon erllarte 
nach ſelner Rücklehr aus Paxis, daß die Sriem⸗ 
kriſe ohne Zveiſel auf friedlichem Wege 
bei jelegl werden lonnte, wenn Frankreich, England 
un) Italien ainmütig handeln würden. 

Bordeaux, 10. Ollober (A. Wa Kemal 
Paſcha iſt in Bruſſa eingetroffen, wo er eine 
Begegnung mit dem engliſchen General Har⸗— 
rington haben wird. Nach beendeler Beſpre⸗ 
chung begibt ſich Kemal Paſcha zur Konferen nach 
Madania. 

Bordeaux, 10. Oklober (A. W.) Wie aus 
Angora gemeldet wird, hat General Rureddin 
Paſcha zuſammen mit ſeinem Stabe Smyrra 
verle ſſer, um den Befehl üler die kemaliſiiſchen 
Strelikraͤſte zu übernehmen. 

Bildung einer Oſt⸗Entente. 
Selſiugfors, 10. Oltober. (T. U) Der 

Volke komwlſſar für auswãrtige Angelegen heiten hat 
ſämiliche ruſſiſche Geſandtſchaften bei den Staaien 
Mongolei, Perſien und Afahaniſtan 
die Weiſung gegeben, in der nächflen Zeit die 
Auffaſſung ihrer Regierungen in der Orient⸗ 

Volk verpfllchtenden Beſchluß erhoben. Das Ver— 
tzauen, miit welchem das ukrainiſche Vollk im 
Kampfe für die Selbſtändigkeit Ofiganſlens hinier 
ſeiner Regierung ſteht, kennzeichuet de Urſtand, 
daß eine von dieſer Regierung unter den in 
ſChen Emlgranten in den Vereing'en Sigalen 
Nordamerikas ausgeſchriebene „Anleihe der 
nationalen Verteidigung? einen Betrag 
von 100 000 Dollars ergeben hat. Schließlch ei 
noch feſtgeſtellt, daß in Oſtgalizien ein mnaer 
ſtärkerer ukrainiſcher terroriſtiſGet 
Kampf gegen die polniſche Ottu 
pation ſich bemerkbar macht. 3. B. ſind in 
einer eirzigen Nammer elnes nlrainiſchen Tag. 
blatles geun Fälle ſolchen Terrors verzeichnei. 
Vohlbewerlt, berichtet die ukrainiſche Greſſe über 
ſoſche Fälle aus naheliegenden Gründen gaur auf 
GSrund amilicher Milleilurgen oder derjenigen der 
polniſchen Preſſe. Dieſer Terror äußert ſich in 
An chloͤgen auf das Staatse!gentum (Eiſenbahnen, 
amtliche Gebäude, Milltärdepots) wie auch Egen⸗ 
tum von polxiſchen Privatbeſitzern (insbeſondere 
Kolonften), auf amtliche Perſonen und dergl. 

Ich g'aube meinen Bexricht mit der Feſtſtellung 
chlleßen u dürfen, daß die überwicgende ukrai— 
wiſche Miahrheit Oßgilizieng jeden NAuſch'uß 
gedanken an Volen aͤblehnt und im Fulle einer 
ur gůnſtl gen Entſcheidung der Entente nächle keſt 
eniſchloſſen iſt, den Kanpf für die Selbſtäud'gleit 
ihres Landes nach irländiſchem“ Muſier 

He Angora Regiern 
weit⸗rzuführen. 

g mch 
frage feßzuftellen und desgleichen die Schaffung 
eines Bändniſſes mit Sſowjetrußland 
den kaukaſiſchen Sſowjetrepubliten, 
dex Tuürkei, Perſten, Bücharä, Afgha— 
umiſtan und der Mongolei milt dein Ziel der 
Bildung einer Oſt-Entente apzuregen Der 
VDertreter Sſowjetrußlande Iſahanlſtan Rackol⸗ 
nilow hat der Reglerung von Afghaniſian bereis 
den Vorſchlog Rußlands mitgeteilt. In dleſen 
Tagen wird die Ueberreichung einer ähnlichen 
Erkläruwg von ſeiten der Angors Regierung in 
Afghanifian erwartet. Wie in Moskauer poliſi⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, baut die Sſowſetregierum 
auf die Bildung einer Oſt Entente zum Ausgleich 
der großen und kleinen Entente in Europa große 
Hoffnongen. 

Die engliſchen Arbeiter fordern 
den Rücktritt der Regierung. 

London, 10. Oktober. (Pat.) Der all- 
gemeine Landesrat der engliſchen 
frbeitspartei hat einen Beſchluß an— 
genommen, der den Rücktritt der RKe— 
gierung und die Husſchreibung 
neuer Parlaments-Wahlen fordert. 

Die neue tſchechiſche Regierung. 
Prag, 9. Oklober. Das neugebildete Kabinett 

weiſt nachſtehende Zuſammenſetzung auf: Antonin 
Soehla — Miniflerpräſident, Dr. Euard Be— 
neſch — Aeußerese, Jan Malypetr — Ju— 
neres, Dr. Alols Raſin — Finanzen, Rudelf 
Vechyne — Vollsauft lärung, Dr. Joſef Do⸗ 
lauſky — Juftiz, Ing. Ladislaus Nova? — 
Handel, Jiri Stribrny — Verkehr, Anfonin 
Srba — öffentliche Arbeiten, Dr. Milan 
Hodza — Landwiriſchaft, Frantiſek udrzzal — 
Heerweſen, Guſtav Habrm an — ſozlale Fücſorge, 
Dr. Jan Sramek — öffentliches Geſundheits⸗ 
wiſen und körperliche Erziehung, Alois Tucny — 
Voſt und Telegraphen, Dr. Emil Franke — 
Volkaernährung, Dr. Juan Markodic — uni— 
figierung der Geſezgebung und der Verwaltungs⸗ 
organiſatien, Dr. Joſef Kallay — ſlowatiſche 
Angelegenhriten. 

In der neuen Regierung iſt der Vollzugsaue⸗ 
ſchuß der loalierten Parteien mit allen ſeinen fünf 
Mitgliedern vertrelen. Das neue Kabinelt iſt ein 
reines parlamentariſchesKabinett bis 
auf den Minlſler für die Slowalet, Dr. Ka llay 
Die republikaniſche Parlei hat in dim neuen Ka⸗ 
bineit vler Mitglieder, darunter den Miniſter prã⸗ 
ſidenten Aut. Svehla, die Sozialdemokraten eben⸗ 
falls vier ihrer Abgeotdneten, die Nuwionalſozia 
liſten drei Abgeordnete, die Naltionaldemokraten 
und die latholiſche Vollspartei je zwei Abgeordnete. 

Eicheint aait Ausnaume der nacd Sonn ⸗ 
tagen ſolgenden Tage: täglich rüb. 

Schriftleirung und Geſchäftsftelle 
Betrikauer Straße ss, Tel. 686. 

Sel Betriebsſtorung durch bbhede Gewau 
Arbeitenie derlegung oder Aus pexxung hat der 
Bezieher teinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsvreiſen 

Eigene Vertretungen in; 
Alexcadrow, udeg Chetm, Kaliſch, Kolo 

mmo, 

TF— Jahrgang. 

Der Wahlkampf für Sejm 
und Senat. 

Heute, einen Monat vor dem Wahltermin in 
der Wahlkampf ſchon auf ſeinem Hoöͤhpunti G 
iſt nicht unintereſſant, ſich die Plattformen und 
dle Arten des Kampfes näher anjuſehen. Wle oft 
kommt einem bei der Durchficht der Kandidaten⸗ 
liften der Ausruf „ſo muß ich dich viederſinden 
in Erinnerung, wenn man Lerte hinütergleiten 
ſieht aus einem Lager in das feindliche, das hneu 
mehr Chaucen für die Wahlen bietet. Ir aroßen 
ganzen kann man ſich aus dem heutigen Stande 
noch nicht ganz klar werden, vie der neue Sejm 
gnsſehen wird. Ein Bild gibt uns allerdinge 
die Zuſammen flellung der Staale liften deren vir 
22 bzw. 20 haͤben. Von diefen haben aber min— 
deſtene 6 Liflen überhaupt keine Rus ſichten, fich 
durch Singe in ben Krefs vahlveien dag 

der Tellnahme an den Siealsuften zu riogev. 
Die Partelen ſind bis auf geringe Aende⸗ 

rungen in demſelben Verhäliviſſe, wie ſie im 
Seim waren, in den Wahltampf üngetreten. 
Weunn wir — ſo lchrelbt das Schleſiſche Tag⸗ 
blatr“ — von den Wahlen in de ſchleſiſchen 
Sejm, alſo Wahlen lokalen Charatlers, abſehen, 
iſt es das erfte Mal, daß Wah en auf Grund des 
Liſtenorinzipes durchgeführt werden. Di⸗ Wahlen 
in den ſchleſiſchen Scjm können uns aber infolge 
der mangelhaft im litzien Momenten zuſammen⸗ 
geſchweißten, den Verhaͤltniſſen dicht entſprechenden 
Wahlordnung und mangels einer richtigen Orga⸗ 
niſation der Wahlen ſelbſt, kein abſchließendes 
Urteil über die Vor⸗ und Nachtelle Siicka 
wahlen geben. Jedenfalls erfordert eine Wahl 
durch Liſen eine Herauskriflalliſierung der Par⸗ 
teien und eine Praäziſierung der Programme 
der einzelnen Parleien, denn es ſollen ja 
eigentlich nicht Perſoner, ſondern Parteien 
gewãhlt werden. Das perſönliche Roment ſon 
zurücktretin vor dem Parteüniereffe Dadurch 
würde der Wahlkampf ein danß anderes BSi 
zeigen als bisher. Dieſe Eigenſchaften ſind aber 
bei uns noch nicht hervorgetreten, da die Wähler 
nur zu ſehr gewoöhni ſind, die Partelen nicht vom 
Geſichts punkte des Programms zu beurteilen, um 
jede Partei durch einen der Fühver guaſi perfo— 
niſiziert wird. Deshalb befteht der Hauptinhalt 
der Kandidatenreden nicht doria, was R 
didat im Falle ſeiner Wahl zu ſchaffengedentt, fon⸗ 
dern im Auf ählen der Fehler der Pariei bzw. Partei⸗ 
männer, die dem Kaudidaten in ſeinem Wahl⸗ 
bezirke als die geſährlichfte Gegnerin erſchein. 
Das Harptkampfmittel der perſonliche Angriff 
auf die führenden Männer der gegneriſchen Parieien 
und, da im letzten Sejm keine varei ihrem Pro⸗ 
gamm treu geblieben ifl, ſo gibt es ein Waſchen 
ſchmutziger Waſche por exceüonce. die velen 
Fahnenflüchtie en ermözlichen den Verroͤt de 
tiefſten Varteigeheimriſſe, die jeht den unzetreuen 
als Entſchuldigung für ihren Mangel an Parlel 
treue dienen müſſen. 

Die Bedingungen, die die Wahloardnung ſtellt, 
um einer Partei die Möalichkeit der Telnahme 
an den Slaalẽ liſſen zu geben, nämlich das Ob⸗ 
fiegen in ſechs Wahlkreifen auf Grund der Wahl⸗ 
ſrelsliſten, hat zur Bildung von Bleds ſo e 
ſchiedener Elemenle geführt, daß das Wohlreſullat 
ſicher nicht oals Abbud der tatſachlien Parleiver⸗ 
haͤltnlfſe, ſondern als Erfolg von mehr oder min der 
geſchlcklen Wahlmanõdern amuſehen ſein wird. 
Manche Partelen haben auch, um er erflerb eaden 
Partei neues, friſches Blut zuzuführen, auf ihre 
Liſten die Namen von Männern aufgenommen, 
die biſher zu der Partei in leinem wie immer 
gearteten Verhältriſſe geflanden haben und durch 
die Gloriole, die ihren Namen umgibt, der Partei 
neue Wähler verſcheffen ſollen. Es entſpricht bei⸗ 
lärfig dem Uſus bei Gründung von Alllengeſell⸗ 
ſchaften, an die Spitze Männer mit Namen von 
Klang zu ſiellen, die für die Verleihung ihres Na⸗ 
mins dann große Tantlemen bezlehen. Ob dieſer 
Vorgang für die Zulammenſetzung des Sejm von 
Vorteil ſein wird, iſt mehr als fraglich. 

Die flärkſte Partei im alten Sejm war die 
Viaſtpartel. Bei den Wahlen in den ſchleſiſchen 
Sejm hat nun dieſe Partei, iroßdem ſie ihre gröt ien 
Trũmpfe ausſplelle, in einem Sezirk, wo ſie bieher 
die Maloritaät der Dorſbevöllerung für ſich haite, 
eine große Schlappi erlitten. Ebenſo iſt es der 
Ralie nalen Arbeltspartei ergangen, die als ſtärlſte 
oberſch lefiſche Pattel ihren Parielmann als Woje⸗ 
woden entſandt hafle und jeht von erſter Stelle 
auf die vierte zurück zedrängt worden ift. Wenn 
wir nun die Wahlen in den ſchleſiſchen Sejm als 
Gruntlige der Betrachlungen für die Ausſichlen 
bei den Wahlen in der Reichsſejm anſehen wollien, 
ſo würden wir zu der Ueberzeugung gelangen, daß 
ſich in der Wählerſchaft das Gewiffen geregi hal 
und daß ſie nicht mehr gewillt ſei, ohne Ueber⸗ 
* fich als bloßes Stimmvieh benützen zu 
aſſen 



2 
Jede Siaataform erfordert einen gewiſſen Bil⸗ 

dungsgrad und politiſche Reiſe der Bevöllerung. 
Polen hot die demolratiſcheſte Verfoſſung in Eu⸗ 

opa, ob es aber ſchon die politiſche Retfe erlangt 
hal, um dieſe Vorieile zum Wohle des Landed aus⸗ 

zjunũten, kann man wohl — ohne ſich dem Vor⸗ 
wurfe der Verunglimpfung des Siaafes auszu⸗ 
ſeßen — mit ruhlgem Gewiſſen verneinen. Das 
richtige Varleiverhälinis wird ſich erſt nach Zuſam⸗ 
mentritt des Sejm herauskrifialllfteren, bis die zu 

Wahlwecken kopulierten Parteien wieder die er⸗ 
langten Mandale verteilen werden. Der Houpt⸗ 

lampf wird ſich zwiſchen dem Minderheiteblock und 
den Polen abſpielen. Ob die deutſchen Partelen 
die den lalſächlichen Verhältniſſen entſprechende Au⸗ 

Jahl von Nandalen erlangen werden, laͤßt ſich noch 
heuie vwicht beurteilen. 

Kabinetts umbildung in Dänuc—⸗ 
mark. 

Ropenhagen, 10. Ollober. (Pat.) Der 
WMiniſterpraſident Neo rgauard hat heute abend 

dem König die Demiſſton des Kabinetts 

drei Miniſſern angenommin und gleichzeltig deren 
Vertreter ernann. Die übrigen Minifler verblei 

ben auf ihren Poſten. 
* ꝓ * 

Die Hilfsaktion für Oeſterreich 
Beſprechung zwiſchen Schauzer und WBentſch. 

* Vemedig, 10. Ollober. (Pat.) In der heute 
wwiſden Schanzer und Beneſgſtattgeſundenen 

Konferen; wurde über die oͤſterreichiſche 
rage beſonders üher das in Genf feftgelegte 

Prograum der Hllſeleiſtung an Oeſterrelch be— 
xraten. Außerdem wurden die beide Staaten in⸗ 
lereſierenden wirtſchaftlichen Fragen ein⸗ 
gehend beſprochen. In allen Punllen wurde ein 
vollftändiges Einvernehmen erzielt. 

Rom, 10. Oklober GPat.) Ole nalieniſche 
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unlerbreitet. Der König hat den Rücklritt von — 

Sodzer Freie Preſſe — Mittvoch, den 11. Oktober 1922 
Kongreß aber erft in der Zeit vom Dezember bis 
März tagen wird, müßte dieſe Angelegenheit vor⸗ 
läufig hinauegeſchoben werden. 

Parlameutwahlen in Lettland. 
Riga, 10. Oktober (Pat.) Am 7. und s 

dieſes Monats ſanden in Lettland die Parla- 
mentswahlen ſtatt, über deren Ergebnis noch 
keine Einzelheiten bekannt iind. Die Wadblbetel⸗ 
ligung war rege. Die Wahlen aahmen einen ru⸗ 
higen Verlauf. — 

Die Räumung Wladiwoſtoks. 
munag der letzten Zone (Wlodiwaſtofer Se⸗ 
bleh) begonnen hat. 

zum Schutze der 
Vertreter eingetroffen. 

CLokales 
Lodz, den 11. Ollober 1922 

25jahriges Geſchaftsjubilaum 
die hieſige Firma 

Vetrul) auf 25 Johbre 
blicken. 

ihres Beſtehens zurück 

(verflorben am 10. Nopember 
gerufen und beſchäftigte bamals 285 Arbelter. 
Die Fabrikräume befnden ſich zu dieſer Zeit in 
der Sienklerwieza⸗Stroße 66. Nach zwel dahren 
wurde aber dak Umernehmen nach der Wodna— 
Straße 11/18 ubertragen, wo es im Laufe der 

Reglerung ernannte den Abgeordneſen Beueduce 
zum Paſidenten der Kontrollkemmiſſton für die 
Anleihe, die Oeflerreich gewährt werden ſoll. 

Beneduce gehört zur Partel der Scuiab Refornmiſten 
imnd wacr unlangſ Minſier für öffentliche Arbeiten 
und öffentliche Fuͤrſorge. 

— — Polens Anteil am Hilfswerk 
fur Oeſterreich. 

wWie die Oftagentur aus Warſchau meldet, 
hat die Regierung ſich erbötlg gemacht, zehn 

P rozent der öſterxreichiſchen Anleihe zu garan⸗ 
eren. Dieſer Anteil ſoll durch Getreide 

gedeckt werden. 

Paderewſki polniſcher S 
—— praſident? 
In der Kattowiter Vollsſtlmme“ leſen wir: 

Zwiſchen dem Block der Rechten mit dem Na⸗ 
ſonaldemokratiſchen Verband an der 
Spitze vnd dem Mittelblock Stulkis it 
ein Abkommen geirrffen worden, nach dem von 
beiden großen Verländen die Kandidatur 

taats⸗ 

praſfidenten mterſtützt werden ſoll. Die 
Staates gilt damit als geſichert ) 

Aum erikas Paſſivität in der 
Meparationsfrage. 

Wuilen, 10. Oltober. (Patt) Die Neue Frele Preſſe“ meldet aus Waſhington: das 
Weiße Haus hat auf den Vorſchlag der Ban— 

gierten in die Reparationskommitſ— 
ſion entſenden ſolle, mit einen Kommunqué 

geantwortet, in dem erklärt wird, daß das 
Welße Haus dies nicht anordnen önne und daß 

eß nur dann möſnlich ſei, wenn der Kongreß 

Paderewſkis für den Voſten des Staats— 

Wahl Paderewſtis ole Vräſtdent des pomiſchen 

kierkonferenz, daß Amerika einen Dele⸗ 

ſich mit dieſer Frage befaſſen würde. 

Herz, du brauchſt zum Lenzerleben 
Micht den ganzen Feublirg aleich! 

Schon an Anem Bluͤtenleben 
Wird ein rechtes Herze reich! 

— Reinhohd Brauu 

Um as Ethe 
Koman aus der Gegenwart von F. Ernefeld. 

27. Fortſetzung.) 
Dort Sdort muß er ſein!“ ſtammelte Me— 

lanie, während ihre Zaͤhne vor Froſt oder Kuf—⸗ 
regung zuſammenſchlugen. Lebend — oder tot 
— o 
Um Solttes willen, Mela, was fällt dir ein? 

Wie kommſt du auf ſo ſchreckliche Gedanken ?“ 
lber ſie riß ihn nur ſtumm mit ſich fort, dem 
Menſchenknäuei zu. Da verſperrte ihnen plöhlich 
Dr. Holly den Weg. 
zog ohne weiteres Melanies rm in den ſeinen, 

ährend er vValentin einen bedeutſamen Biick 
J 

n einen Moment entgeiſtert an. 
— — * Sie wäre 

Dam ſah ſie holh 

Da der 

mal?“ murmelte ſie. 

vor Schreck wie verſteinerten Blick an. 
—584 J 
—5 
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Jahre dank der emſigen und zielbewußlen Tätig⸗ 
keit der Beſißzer zu einem muſterhoſten Betrleb 
umgeſtaltet wurde. Heule zählt die Firma Julius 
Jariſch Nachfolger zu den leiſtungsſähigſten Fa 
briken ihrer Branche im Lapde, Ihre Erzeug⸗ 
ulſſe wurden daher auf verſchiedenen Aus ſtellungen 
in der Vor⸗ und Nachkricasſent auktgezeichnet. Ge⸗ 
genwärug beſchäftigt der Betrieh 100 Arbeiter 

Die Leluung des Geſamtbeſriebs raht in den 
bewähtlen Händen des Herrn Otio Wiban 
(ſaufmänniſche Ableilung) und Ingenievr Robert 
Wanderlich. Ein Gaug durch die impoſanlen 
Fabrikräume der auf wärts rebenden Firmo über⸗ 
zeugt jedermann von der Eunergle und dem hohen 
Geſchaſtsinſeceſſe der beiden genannten Leiter. 

Wir wünſchen der Firwa, die worgen Aklien⸗ 
rechte er wirbt, und ihren Beſzern weitere Jahr⸗ 
zehute erfolgreichen Blühens und Gedeihens! 

Die deutſche Wahlbewegung. 
Das Seneralſekrektarfiatdes Deut— 

ſchen Zentralwahlkomitees ſchreibt uns: 
Die Bezirkskandidatenliſte des Minderheiten 

btocks im Wahlkreiſe 15 (Konin, Kolo, Slupca, 
Lenczyca) enthält nachſtehende Ramen: 

J. Spichkermann Joſef, Sejmabgeord- 
neter, Lodz, — 

2. Eillenberg Me 
ſchau. 
Fiedler Reinha 
Konin. — Roſenzwaig Mathias, Hhandwerker, War⸗ 
ſchau. 

Kaſchube Smi 
Vvovy — 
Schnerr hermann, Kaufmann, Kolo. 
Will Jultan, Lehrer, Sompolno. 
Fejgin NHaphtali, Zahnarzt, Slupca. 
Ziebart heinrich, Landwirt, Sobotka. 
Izbicki Elias, Kaufmann, Isbica. 
Textor hermann, Lehrer, Sompolno, 
Jochimkiewice Sucher Manuel, Aaufinann, 
Slupca. —— 

ndel, Stadtverordneter, War⸗ 
rd, sparkaſſenreviſor, 

—— 8 

. Candwirt, Kopydlow 

— — — 

— 
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„Und — haben — Sie den Mörder — dies- 

Holly prollte erſchrocken zuruck 
Aber, gnädiges Fräulein! Von Mord iſt ja 

gar keine Rede! Ein Unglücksfall — 

der Newenſtts. ‚Wie geſchah es?“ miſchte ſich jetzt Valentin 
ein. „Wo fanden Sie die Leiche, Hherr Doklor ?“ 

„Hier im Muhlentümpel unter dem RKad. Vor- 
her fanden wir ein Sluck oberbalb der Mmuͤhle die 
Stelle, wo er gefiſcht hat, und leider verunglückt 
iſt. GSerade da, wo der Mühlgang vom Fluß ab— 
zweigt, lagen ſeine Korbtaſche und Angelgerälte. 
Schnur 
glitten, hatten ſich in den Uferpflanzen verfangen. 
Hart daneben ſah man indem glitſchigen Lehm- 
boden noch die Spur, wo er geſtanden, und da— 
vor, an der Böſchung die Sleil, wo er abrutſchle. 

Er ſah verfiöort aus und Affenbar machte er, im Sporteifer und durch den 
laß — Nebel geläuſcht, einen Schritt zu weit vor, verlor 

den Hult konnte ſich an dem glatten Ufer nirgends 
anklammern und wurde dann von dem dort lei— 
der reißenden Waſſer erfaßt, ehe er wieder Boden 
gewinnen konnte“ — 6 

Elber er konnte 
lanie ein. * 

Sie mũuſſen bedenken, daß er der froſtigen 
Witterung wegen ſeinen Swealer über dem Anzug 
trug, daß das Waſſer eiskalt und er ein aller 

doch ſchwimmen!* war Me⸗ 

mMenn war. Der Schreck oder ein Krampf mögen 
ihn im erſten Moment gelähmt haben. und ſpäler 
machten wohl ſchon die vom Waſſer ſchweren 
Kleider eine Rettung durch Schwimmen unwöglich. 

— —8 — 

Das japaniſche Kommando in Wladiwoſtok gib 
offiziell bekannt, daß am 6. Ollober die Räu⸗ 

In Wladiwoſok iſt der ja⸗ 
poniſche Kreuſer „Kaſuga“ mit vier Torpedobooten 

dort verbleibenden apaniſchen 

Morxgen, Ponnerstag, ben 13. Oltaber, kann 
„Julius Jariſch Nach⸗ 

folger, Aktiengeſellſchaft, Sbranbeß—⸗ 
und Nieten Fabrife (vormals Jariſch und 

Hie Firma wörde am 12 Olloder 1807 igen Slunde füllte eine dicht gebrängte Menge 
ven vunſeren Mitbürgern Itlius Jariſch (ver⸗ 
ſtorben am 12 Juli 1021) und Guflav Petrull 

1916) ins Leben 

erſter ergriff Herr Lehrir Treiche bBrzeginy 

nd Rute, die ihm jedenfalls im Fall ent⸗ 

Herr Abgeordneter Joſef Spickermann begibt 
ſich am 14. d. M. nach Konin, von wo aus er 
den geſamten Wahlkreis bereiſen wird. 

Am Sonnabend, den 7. d. M., ſand in Lodz 
im Saale in der Audrzeja Stroße 17 eine deutſche 
Arbeiter⸗Vor vahloerſammlung flatt. Der Saal 
war bis auf den letzten Siehplatz gefüllt. Die 
Verſammlung leitele Herr Oſskar Seidler. 
Es ſprachen der Reihe nach bie Hexren Artur 
Kronig, Emil Zerbe, Oslar Seidler, 
Ludwig Kuk und Guflav Güättlher. Die Red— 
ner erlãuterten die Bebeutung der bevorſtehenden 
Wahlen und entwarfen ein Bild von der bisde⸗ 
rigen troſtloſen Lage der dertſchen Arbeiterſchaft. 
Dies ſel durch die Shaffung der Deulſchen Ar⸗ 

beilspartei Volens, die ſich in urzer Zeit zu einer 
mächtigen Orgamſatlon entwickelt hat, ahers ge⸗ 
worden. Durch den Anſchluß der Pontel an den 
Minderheitenblock ift der deutſchen Irbellerſchaft 
eine gute Verlrefung im zukünftigen Sejm ge 
ſichert Nach den Unsführnugen der oben guncann⸗ 
len Redner ſaud eine freie Ausſprache datt und 
wurden verſchtedene Fragen von den Verſammel⸗ 
ten geſtellt. Im Schlazwort le r Artur 
Kronig den Verſammelten du enden Wor⸗ 
len nahe, für die Liße 16 eiſr puganda zu 
treiben. Die Ausführungen etwecklen bei ſämt 
lichen Anweſenden große Begelfterung 

Eine zweite Arbelter⸗Vorwahlverſa aminng faud 
am Sonatag, den 8 Ollober, Im 10/, Uzr vor⸗ 
wittars, im Feuerwehrſaale in Napfurko vitego 64 
ftatt. Trotz der für eine Verſammlung ungün 

— 

den Saal. Es ſprachen die Herren Jag. Emil 
Zerbde, Otkaͤr Seibler und Arim; Kro⸗ 
mig, worauf eine rege Disksſſion einſegte 
Verſammlung der Arbeiterſchaf! broch!e der Not⸗ 
wendigkeit des Zuſatumenſchlaſſes im Minderhei⸗ 
tenblock tiefeg Berſtändnis entgegen und ſpephete 
den Reonern begeiſterten Beifall. Die Verſucht 
eines einzelnen Herrn. für dle Aifte 5 Propaganda 
zu machen nrden mit Entrüfſinng abewleſen. 
Die druiſche Arbeterſchaſt iſt ſich der Bedentung 

des Aungenblicks voll uub ganz dewußt und wird 
am 5. und 12 RNaodember geſchloſſen für die Lifte 
16 ſtimmen. 

—8 — 7 * * 

Am Donnergtag, den 12. d. M. um 8 Uhr 
abends. findet eine Vollſtzunz des Deutſchen Fen 
tralwahltomtleeg ſtatt Va äauderſt wichtigz Fra 
gen quf der Taegordaung ſehen, werden ſamt⸗ 
liche Muglleder um puultliches und vollzähllges 
Erſcheraen gebeten. * 

3 44 

Mn Sonntag, den 8. Oklober, fand in KHa⸗— 
tar yno w (Gei Koluſchl) eine deutſhe Vor 
wahloerſammlung ſtatt. Fus den uwllegenden 
deutſchen Vörfern fanden ſich zahlreiche Vertreter 
ein, die den Ausſührungen der im Auflrage des 
Lodzer Deuſchen gentralwahlkomtees eſchlenenen 
Redner großes Intereſſe entgegenbrachten, Als 

das Wort unad erläuterte die Eutſtedung un das 
Weſen des Minderheitendlecks. Weler ſprach 
Herr Albect Breyer⸗gzlerz über die Pflichten 
und Rechte der deutſchen Lamlente aißs Barger 
Polens und munterte die Berſammelten auf, an 
der Sprache und Art der Väter treu zu hälten. 
Sichtlich geflͤrklt verliehen die Zuhbrer den vVer— 
ſammlusgsſaal, wobet ſie den erſchienenen Rednern 
für die gelelftete Arbelt herzlich dankten. 

— 7 — 7 
In PaproéDu?a hat herr Lehrer Ma⸗ 

liszewſki die Organiſierung der Wahlaktion 
unter der dortigen deutſchen Bevölkerung über— 
nommen. Herr Maliszewſki betreibt die Propa— 
ganda für die deutſche Sache mit großem Eifer, 
und ihm iſt es zu verdanken, daß die dorligen 
Deutſchen ſich der Bedeutung der Wahlen voll 
und ganz bewußt ſind. In Paproé Duza wird 
am 5. und 12. November auch nicht eine deutſche 
Stimme dem Minderbeitenblock verloren gehen. 

e en * 
Ha die Bewochung der vielen Stimmbezirke 
— — — ———— — — 

einen Schrei gehsrt hoben, der wie ein Hilferuf 
klang. Man eilte auch hinaus. Da man aber 

Müuhlknappen keiner fehlte, dachte man nicht wei⸗ 
ter darüber noch, bis, wo wir kamen. Dann frei⸗ 
lich wurde das Mühlwerk ſogleich abgeſtellt und 
das Wehr geſchloſſen. Leider viel zu ſpät. Wir 
konnten nunmehr den Leichnam bergen, der wun⸗ 
derbarerweiſe ſaſt unverletzz von den Kadſpeichen 
in die Tiefe getragen wurde.“ ———— 

Melanie verhüllte ſchaudernd das Geſicht und 
begann krampfhaft vor ſich zu weinen. 

auf ſie ein, wurde aber ſo 
Volentin unterbrochen. J——— 
Darf ich Sie bitten, herr Doktor, hier jetzt 

anzuordnen, was weiter zu geſchehen hat, und 
dann den Transport der Leiche nach Wieſental zu 
veranlaſſen? Ich ſelbſt habe jezt die dringende 
Pflicht, Melanie heimeugeleiten und Onkel David 
von dem traurigen Ereignis zu verſtändigen.“ 

Einen Augenblick kreusten ſich die Blicke bei⸗ 
der Männer ſcharf wie Meſſerklingen. 

„Warum nimmſt du gerade dieſe Pflicht für 
dich in Unſpruch? ſtan in hollys Kugen Und die 
des anderen ſchienen zu antworien: „Weil es mein 
Kecht iſt, und ich rate dir, nicht daran zu rühren!“ 

Verſtimmt entfernte ſich Holly, während Va— 
lentin Melanie auf eiſem Umweg um die Müuhle 

gleich faſt brügk von 

herumführte und 

Die 

uintretan zu laſſen. Schon für den 1. Nobemder 

des ſins dee elers oin un deh e e 

im Waſſer nichts Verdächtiges ſah und von den 

Haolly, der ſie kröſten wollte, ſprach beruhigend 

mehr noch, denn dann durfte ſeine Liebe ihr 
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der baumwoſſkömg?? 
durch Pol zeipoſten mit großen Schwierigkeiten oer⸗ 
bunden iſt, einpfahl die Woſewodſchaft den Staro⸗ 
fteien, die Vorſizenden der Stimmbegirkskom miſſio⸗ 
nen mit der Adreſſe der nächſten Polizeiwache be⸗ 
kanntzumachen. Fuͤr die Bewachung der Lokale 
der Stimwbezirke ſelbft ſollen beſondere Wachen 
mit den Schultheikßen an der Spitze gebildet wer⸗ 
den. Die Mitglieder dieſer Wachen erhalten 
beſondere Armbinden. Nur in beſonderen Fallen 
werden Polizeibramte die Wachen anführen. Außer⸗ 
dem haben ſich die Verwaltungsbehörden rechtzeitig 
wit den Militärbehöc den zweicks Auordnung einer 
militüriſchen Bereitſchaft in Verbindung zu ſehen. bip. 

Zum Kampf mit dem Allohslübel Auf 
Grund des Geſetzer vom 28 Ipril 1920 zum 
Kampfe mit der Teunkſucht müßte eine Gaſtwirt⸗ 
ſchaft auf 500 Ein wohner entfallen Die Schliehung 
der übrigen Schenken ſollie bꝛreits am 1. Jannar 
1921 erfolgen. Da ſich die Nutführung dieſer Be⸗ 
ſtimmungen als unmöſzlich erwies warde der end⸗ 
zülltge Texmin zur Regelunz die er Frage auf den 
1L. Januar 10283 feſtgelegt. — 

* 

Nach den Berechnungen der Bezirkslommiſſio⸗ 
nen beträgt die Zahl der Wähler im Lodzer Be⸗ 
zirk (Kreis Last uvd Slerady) ungefähr 196 200 
mit den nachträglichen Eintraägungen 200 000. Im 

Lodzer Kreis eatfallen auf 49 Wahlkommiſſionen 
535 716 im Lasler Krelz anf 71 Komauſfionen 
71787 und im Kreis Sieradz auf 67 Kommiſſio 
nen 68686 Wähler. bip. 

Zur Bekämpfung des Maͤdcheunhandels. 
Dieſer Tage iſt in Warſchau eine Geſellſchaft 
zur Bekämpfung des Handels mit lebender Ware?“ 
(Towarayſtwo walki z handlem yvym 
towarsem“) eniſtanden, die ihre Tätigten uͤber 
garz Polen erftrecken wird. Sie hat es ſich zur 
Aufgobe geſtellt, die Gründe, die den Handel mit 
Frauen und Kindern verurſachen, zu heſeitigen, die 
Flauen vor den ihnen ſeiſtens der Händier mit 
ebender Ware drohenden Gefahren zu ſchüßen und 
dieſe Haͤndler zu verfolgen. Die Geſellſchaft zur 
Belam pfung des Handels mit bebender Wate“ 
wird ſich mit allen ſtaatlichen und flädtiſchen 
Körperſchaften und geſellſchafllichen Inſtuulionen 
zur Bekaͤmpfung des Madchenbandels in Verbln⸗ 
dung ſetzen. Die Grunder dieſer Geſellſchaft ſind: 
Der chriſtliche Frauenſchutzverein. der poluſſche 
Verein zum Kampf mit der Enlartung der Raſſe 
und der jüdiſche Frauenſchuzverein. 

Etne neue Lodzer Handelszeitſchrift. 
Dieſer Tage erſchlen die erſite Folge des Prze⸗ 

glond Wlutlenniey“ (Tiexlil⸗Rundſchau), eines 
Zwelweochenblattes, das dem Texlil zewerbe und 
Handel in der Republik Polen gewidmet iſtf. Das 
gut ausgeſtattete 32 Seiten ſtarke Heft brinat in 
poniſcher und eugliſcher Sp'ache wertoolle Aufſäde 
gus dem Geblete der Texlil Technik und Wirtſchaſt. 
Ein reicher Amtigentell vermitielt Handelsbeztehum 
gen zwiſchen Polen und Gugland. Als Verleger 
und Redalteur zeichnet der ßelter der engliſchen 
Unterrichtd karſe in Lodz berr W. S Jeſien, für 
den Mrtſchaftsteil zeichnet derantwortlich Herr Dr. 
L. Kuklen. Der jahrliche Bezuzspreis des Blaites 
iſt 12000 Mark —*— 6 

Weihe der St. Stauislaus Köoſtka⸗-Ka 
thedrale Am 15 Ollober indet die feierliche 
Kon ſelration der St. Staniglaus Kaſtla Lathedrale 
ſtatt An der Feler wird Kardinal Kalawſti, 
Biſchof Zoatowiecki und zahlreiche andere geiſtliche 
Wuͤrdemtäger teilnehmen — 
Eiume ſüdſſlawiſch⸗ Haudelzaborednung 
trifft dieſer Tage in Lodz ein 

Vierteljäer Uche Renderun zen des Ei 
ſenbahntartes, Das Eiſenbahnminifterium plant 
die automatiſche Jenderung des Eiſenbahatariſs in 
edem Slerteljahr und zwar abhängig vom Slei⸗ 
gen der Teuerung für die Suenbahnmaterialien, 

plant das Mirufterium, in Lerbindung mit dem An⸗ 

Von der ſtolzen, frohen Stimmung, die de 
Rechtsanwalt am Vormilkag beſeelt halle, wan 
auch nicht die kleinſte Spur mehr vorhanden. 

Wie anders war alles gekommen, als er ge— 
dacht hatte! Statt Melamſe von ſeinem Erfolg 
exzählen zu können und in ihren liebden Augen 
kinteil daran zu leſen, war er miltten in dieſe 
erſchütternde Tragödie hineingeraten, die nun aber⸗ 
mals ganz Wieſental in Trauer einhüllte und 
kaum verſtegte Tränen von neuem fließen machte. 
Und wie nach Adoifs Tod war es nicht er, ſon 
dern ein anderer, der das Kecht beanſpruchen 
durfte, Melanie zu tröſten. * 

Holly fahlte einen ploͤtzlichen Haß in ſich anf⸗ 
ſteigen gegen Valentin. Worauf gründete ſich 
denn deſſen Recht? Bloß auf die Unterſtühung 
der Famille und die Ausſicht, dereinſt ein reicher 
Erbe zu ſein? Oder weil man durch dieſe Ver— 
bindung das große Drewendiſche VDermögen hübſch 
zuſammenhalten wollle? 7 

Mochte man doch alles Valentin geben und 
ihm Melanie dafür laſſen! Er wollte ja nichts 
als ſie allein. Ihm wärde ſie als Bettlerin ge⸗ 
nau ſo willkommen ſein, denn als Erbin, ja, 

jeden Wunſch erfüllen. —— 
Und es war ja gewiß keine Vermeſſenheit, 

wenn er ſich einbildete, auch ſie ſei ihm em wee 
nig gut. Halte er doch neulich, als ſie ihn in 
Bureau aufſuchte in ihren Augen, die nicht laggen 

—8 

die Richtung nach Wieſental ein⸗ 

in 
konnten, viel mehr geleſen, als er je zu hofft 
wagte.... ortſetzung folut. 
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wachſen der Teuerung in den lehien Monaten, die 
Eiſenbahntarife um b0 Proj. zu erhöhen, wovon 
wir übrigens ſchon berichtet haben. Da jedoch eine 
jedesmalige Erhung des öiſenbahniarifs einen 
umfangreichen Beamtenapparat in Bewegung ſetzt, 
fable das Eiſenbahnminiſterium den Eniſchluß, auf 
Grund der durch die ſtaatliche ſtatiftiſche Kommiſ⸗ 
fion nachgewleſenen Aenderungen der Marktpreiſe 

Eiſenbahnmaterial jedes Vierteljahr die be⸗ 
ehenden Eiſenbahntarife zu revidieren und im 

Verhälinis zu dem durnch die genanmte Kommiſſion 
nachge wvieſenen Steigen oder Fallen der Eiſenbahn⸗ 
maierialpreiſe zu regeln. 

Steuerfragen. 
Im Zuſammenhang mit dem Sinken der pol 

niſchen Wahrung brabſichtigt das Finanzminiſterium 
den Eintommenſeucriarifun der Weiſe 
zu änderr, daß die bieherige Grenze für die ſoge⸗ 
nannten Eintommen aus der Arbeit (4 Millionen 
Jahrlich) ſür die der Saß bei der Steuereinſaaͤhung 
niedriger war, alſo für die Elnkommen der Inbu 
ftrie. ünd Sandelsumernehmungen, ju er höhen. 
Gleichzeitig mit diefer Renderung ſoll die Norm 

s ſogetannten Exiſtenzminimuma, das von der 
Steuer frei bleibt, Thoͤht werrden. Die Erhoͤhung 
ieſer Norm ſoll bis zu einer Million bettagen. 

Das durch das Finanzminifterium ausgeardeitete 
Projelt der Erhöhung der Grundſtener bis 
ſur 20fachen Oöhe der bigherigen, das in dem 
jetigen Sejm micht eriedigt werden lonnte, ſoll bei 
einer weiteren Erhöhung der Preiſe fuͤr laudwirt⸗ 
ſchaflliche Prodakte durch das Fincazmintnerium 
zuruckgezogen und injofern geändert werden, als 
d Sötze eine noch weilere Erhöhupng erfahren 
ollen. 

Das Finanzminiſterium bereitet für den künf⸗ 
uigen Sejm ein Projett vor, nach welchern die 

nbuſtrieſtenuer nicht vom Einkommen, ſon⸗ 
en vom Umſazt der iuduſttiellen Un eraehmungen 

erhoben werden ſoll. Die Sterer ſoll etwa 2 Proz. 
vem Umſazß betragen. 

Vor kurzem fand im Finanzminifterium eine 
Zuſammenunfi der Vertreter der Finanztammern 

ſtait in welcher hach einen Bericht über den die herigen Stand der Sieuereinſch arung und Singiehung 
beſchloſſen wurde, bis zum Eade dieſes Jahres die 
Einſhaͤrung und Einziehung ſämtiicher 
dckſt andigen Stéueren zu brendigen ſo 
gß mit Beginn des nachſien Jahres die Ein- 

diehung der laufenden Sieuern in den vorgefchrie⸗ 
denenen Terminen wird eifoigen lonnen Gs 
wurde feſtgeftallt, daß dies um ſo leichter zu be⸗ 
Dertgelligen ſei, als in dieſem Jahre die ſoge aaunnten Saiſonſieuern (Berticherungoſteuer, Kriega⸗ 

gewinnſteuer uſw.) liquidiert werden, die keinen 
tatſachuchen Gewinn vrachten, da ſich inſolge der 
Zefigin Arbenbei der Tiſaſung dieſer Steuerm 
die Aemier nicht mit den gewoͤhnlichen Steuern 
befaffen konnten. (Wer iſt für dieſe Wirt ſchaft 
derantwortlicza? Der alie Stjm, der die Steuern 
eranlagte, oyne fuür ihren Erttag garautieren zu 
tannen Seder Wähler kann aͤhnliche Vorgänge 
Rrthindern. wenn er dafür ſorgt daß die Liß⸗ 

. 16, die Lifte des Minderheitenbiocks, große 
Vahierfolg erringt. Was haſt du, lieber Leſer, 
dam getan ?) 

Die Seuchen in Lodz. In bder Zeit vom 24. 30. Septer ber ertrartten au anſie cenden Kronk⸗ 
iten: an Unterleibrihphus 37 Gerſonen G Fobea 

atler; an der Ruhe* erſonen (3 Tode xſbe); an 
chatlach Verſonen: au viphidereas? Verſonen; 

im der Röoteln 1 Verſon (Todernanh an be Roſe 
Verſon Ain dber Schwindſucht ftarben während 

dieſer Zeit 60 verſone 
Ruſſiſcher Wohltätigkeits- Abend. Der 

In Sonnabend in der Philharmonie ſtatt gefundene 
Wohliaͤtiateugabend Ingunflendee ruſſiſchen St. 

SOlga⸗-Waiſenhaufes war von einem auser, 
leſenen Vudlifum, vorwiegend Deubſchen aus den 
hẽheren Geſellſchaftaſchichten, heſacht. Das Orga⸗ 
miſationskomſter hatie den ſchönen Saal mit Bin— 
Ren geſchmückt und für ein wohlbeſtelltes Bufeſt 

orge getagen. Das Konzertprogramm war gut 
und fand frenndliche Aufnahme. Eingeleltet wurde 

der Abend duich den Kinder⸗Chor des Waiſenhau⸗ 
ſes. Das Belglalſa- Dech ſier unnee ne ve, 
Herrn Eugen Tuner dracht einige ruſſiſche Wei— 
ſen zum Vortrog. Irl uhb— und Herr Kerger 
ifreuten durch einige ruffiſche Lieder. Prof. Je⸗ 
Merſkkintrug auf dem Aladier eine ſehr ftim⸗ 
munge vollt Lcie aus der Oper „Eagen Duegin“ 
dot. Reicher Beifali zwang die Dorſeller zu Zu 
gaben. Den Schluß des Feſtes bildete der Tan, 
em bis zum frühen Margen gebildigt wurde. 

Dem Oiga Waiſe haue barfle ba ch den Srtrag 
der Veranſtaltung für eine Zeit geho fen ſein 

Im Noeichs der Zahlen. Am Montag 
dbend hlelt Herr JI Krieger im Scala Theater 
einen Expetimenlal⸗Vortraq, in deme ſein 
derblüffen es Konnen, mathemaliſche Aufgaben zu 

ſen, zum Staunen desd Publikums produzierle. 
Herr rle;er löfte die ihm geftellten Aufgaben in 

reſter Zeit, u. a. die Berechnung von Verſiche. 
dungen und Zinſeszinfen. Er war üer ſchade, 

ſich eine nur ſleine Zahl von Perſonen ein— 
gefunden hatte, die dem Vortrog Intereſſe ent— 
egenbrache. Der Abend war es wert, befſer 
eſucht zu fein. 

Die taurigen ſtädtiſchen Flaanzen. 
Am Sonnobend fand im Magiſtrat eine beſondere 
Azung ſtatt auf der die kilüſche finanzle lle Lage 
r Stadt zur Berutanz ſtand. Nach Lir er län 

deren Aueſprache wurde beſchloſſen⸗ 1. Der Ma— 
iftrat, der auf dem Standpunki ſieht, daß die mit 

Im Schul⸗ und Geſundheltoweſen verbundenen 
Ausgaden unter keimen Gedingungen von den 
dentalbel orben beſchränkt werden dürfen, wird die 

A Vanehaita pläne dieſer Ableilung niemals verrin 
R. 

bis 

wachen gebracht, weil ſie auf öffentlichen 

cröpnung des ſchleſſchen Landtage 
Die Eröffnungsauſprache des Miniſterpräfideuten Nowak. 

Kattowitz, 10. Oktober (A. W.) In der 
heutigen Sitzung des oberjchleſiſchen Landtags hob 
Präfident Now a!l in ſeiner Begrüßungsdanſprache 
hervor, daß die Eröffnurg des ſchleſiſchen Land⸗ 
tages in die Zeit der Wahlen zum Sejm der Repu⸗ 
blit falle, deſſen wichtigfte Auſgabe es ſein werde, 
das geſamte Staatslebden auf die Bahnen norma- 
ler und friedlicher Arbeit zu bringen. Dieſe fried⸗ 
liche Arbeit, die den Zwed verſolgt, alle polniſchen 
Gebiete eng zuſammenzuſchließen und die Unter⸗ 
ſchiede zu beſeitigen, die durch die Staatsangehörig- 
kelt der einzelnen Burger entfanden ſurd, hat große 
Bedeulung nicht nur für das völliſche, ſondern auch 
für das ökonomiſche Leben dieſes Teilgebiets, das 
leßihm in den Schoß der Repubut zurücklehrie. 

Nachdem Veiniſterpräfident Nowak in lkurzen 
Worten die Frage der Zollermaßigung, der ſo⸗ 
zialen Einrichtungen, der Verpflegung und des 
Elſenbahnweſens in Oberſchleſten beruührt hatte, 

betonte er, daß es Aufgabe der Regierung ſein 
wird, eine befriedigende Löͤſang dieſer Fragen 
herbei zuführen. In der Valutafrage empfahl Redner 
große Vorſicht. Die Regierung müſſe dafür Sorge 
tragen, daß der komplizierte Wiriſchaftsorganismus 
nicht verwirrt wird. 

Der Minifterpräſident ſchloß mit der Ver— 
ſicherung, daß die Regierung bei der Durchfüh 
rung dieſer Aufgaben in allen Fragen unparteiiſch 
handeln und alle Einwohner dieſes teuren, alten 
Landes berückſichtigen werde. 

— * 
* 

Fattowitzz, 10. Ollober. (Pat.) Die für den 
Laudtag beflimmten Räumlichleuen ſiad noch nich 
hergerichtet. Aus dieſem Grunde werden die 
Sitzungen des Landtages vorläufig im Emp⸗ 
fangsſaal des Wojewodſchaftsge⸗—⸗ 
bäudes ftattfinden. 

gern; 2. das Defizit des Magiſtrats iſt auf das 
Sinten des Kurſes oer polniſcjen Mark und der 
damit vervundenen Cenerung zurückzuführen. Die 
Verluſte, die dic Ciädte dadrich triciden, tönnen 
nur Lurch eine rationelle Finanzpolint des Staates 
beheben werden; 3. die Erhibung von Steuern 
wird durch die Berordnung ũder die Stärkung der 
Lodzer Finanzen beſchraͤnſi, wodurch eint weilere 
Befteuerung unm öglich gemacht wird; 4. der Lodzer 
Magiſtrat ſol fich“ an die Verwaltung des Staͤdte⸗ 
verbands mit ber Bilte um Einberufung einer be⸗ 
ſonderen Konſerenz wenden, uuf der Verireter der 
Stadte und des Fuanzminiſteriums gemrinſam 
über die tat aſtrophnie Lage der polniſchen Städte 
deraten werden. 

Da der Magiſirat durch Zahlung der Kranken⸗ 
taffengebuhren groͤbe Laſten zu nagen hat, wurde 
Sqoffe Babzian biauftragt, des darb eine Kon⸗ 
ſer inz mit den Vertretern der Krantenkaſſe einzu⸗ 
berufen. 

Außerdem wurde Schẽffe Badziar beaufiragt, 
neue Steuervorſchläge fuür die nächſte 
Sirung aug;uarbeiten. Gip. 

Jn Bngelogenheit dor Forderungena 
der Hauswarter ſand im Ardensmpelideat 
eine Ronſerenz ſiatt. Daran nahmen Vertreter 
des. Haus watteroerbandes jowie der beiden Hausbe⸗ 
ſitgervexeine deil. Gieich zu Bezinmn erklaͤrten die 
Vertreter der Hausbeſitzer, daß die Lohner höhung 
von 400 ꝓꝛoz. jehr hoch ſei und daß ſie daruber 
zurrft mit ihren Witguedern beraten müßten. Ob 
wohl ſie inſolge der kurzen Frift keine Mitgue⸗ 
derderſammlungen einberuſen konnten, ertitlen 
ſie ſich doch bereit, 60 Proz. bezw. 28 Proz. zu 
bewrligen. Nach Anuſichi der Hausbeſitzer haͤtten 
die Hauswarter die Forderung wahrend der letzten 
Sejmjeſton ſiellen ſollen, wo noch die Mögiich⸗ 
deit denand, eine Aenderung des VRlieter ſchußz⸗ 
geſatzes vorzunehmen. Hierauf ſforderlen die Ver. 
ireter der Lausdeſitzer eine Veriagung der näch⸗ 
ſten Konſerenz auj 2 Wochen. Vagegen erhoben 
die Vertreter der Haus wärrer Einſpruch, die eine 
ſchnellere Erleodigung dleſer Angelegenheit 
ſorderten. Sie ertlarien ſich bereit, die Konferenz 
auf die nächſte Woche zu vertagen, und zwar nur 
unter der Veoinçguag, daß die Vohnerhöhung vom 
1. Ottober ab verpfiſchteu ſoll Da di Vertre⸗ 
ter ver Haue beſiher die ſen Vorſchlag ablehnten, 
mußte die Rorgeren; ergebnislos abgevrochen 
werden. (bip. 

Pie Lobnbewegung in der Terxcrüla⸗ 
duſtrie. Rideusiupenor Wojttiewicz wurde nach 
Warſchau beruſen, wo er mi dem Arbeitamſpet 
tor Varowſii uüber bie durch die neuen Lohnſor⸗ 
derungen der Textilardelier eutſiandene Lage dera⸗ 
ren ſoũ. bip A 

Verleguug eines Frledhofs. Der deutſche 
Militärfriedhof in der Konftauntynower Laudfiraße, 
auf dem ſich 2850 Einzel⸗ und 8 Maſſengräber 
befinden, ſoll oerlert werden. Im VDezjember 
ſollen die Leichen 1ach dem Krieger-Friedhof auf 
dem Gräberberg in Ruda überführt werden. Die 
Ausgrabungen wird die fldiiſche Des infektiond⸗ 
tammer leiten. (bip.) 

Des Romrmunitemus verdaͤchtig. Die 
Polizei verhaſtele einen gewiſſen Stante law Bisz⸗ 
cat, wohnhaſt Nowo Kontna'88, der angeblich 
der kommuniftiſchen Parter angehört. 

ZJener. Giſiern mittag brach in der Zglerſla 
108 Feuer aus, das infelge des Wunden ſchnel 
um ſich griff und das gange Haus erfaßte. Vank 
dem Eingieiſen des L. und 2. Zuges der Fiet⸗ 
willigen geuerwehr, gelarg es das Feuer 2 
Stuunden zu loͤſchen. 
feſtgeſtellt. 

Es iſt eine alte Geſchichte. 18 
Mäuner ſowie 2 Frauen wurden auf die Zolizei. 
i Plaͤtzen im be trunkenen Zuftande angetreffen wurden. 

(bip.) Selbſt mor dverſuch. In der Behbnarſkaſte. ver⸗ 
ſuchte ſaich ein gewiſſer Gunmisiaw Strelczyt durch 
Deuvß von Karool zu vergiſnen Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereiiſch aft rteinte dem L. berſmiden die e be ßie 

p).· 

Unfall gu der Allee ded 1. Mai fiel ein ge⸗ 
wiſſer Idel Golomb. Nanſtanr. 2, ſo un glũolich, haß 
er ſich ein Bein brach. Ein Wagen dber Retings 
beretiſchait brachte dan Verungluͤccien in dee Spal 
in der Orewnowſkaſtraße. (Gip.) 

ODiebſtähle. Einem gewiſſen Wehrmann, Frau 
ci ꝯ ztanſtan 8, wurden aus der Taſche 40006 vat ge- 
ſuohren. Les Biebſiahls werden xajbus Kras nie witi 
uꝝBd „BVoſek Roſenblum verdaa ugt. — Auſ dem Baluler 
Ninge g brangen undetannie Taler in die Woßznung 
don Rubir Kacein, iudem ſie eine venſterſcheibe aus 
ſchnilien, und raubien verſchiedene Gegenſande im 
Querte von o0o t.. (bip) 

Kleine Bachrichten. Joſet Barjan, Brzezinufſta 
Sir. 9 und Sicqan Giobelſti, Wualczunſta 218 wurden 
auf die olizeimache gebracht, wen ſie auf der Siraͤße 
eine wrugelei anrefangen haiten. WGip.) 

Raub. In der Rautolewjta Str. 26 ũberſtelen 
unbetannte Manner den Adam Butowſki und raudien 
i bo ο , worauf ſie die Iluui griſſen. (Gbip) 

eine geniſſe Suſanne Fidich von Undetannien beiaubt 
und varauf ihrer Barſchafrein hohe von 160000 
beraubi. VOrei Täter, u. zw.: 2 WManner und eine 
Frau, wurden verhanen. Wip) 

Herbſt. 
In Gold und Blurfarde teuchtend kommt mir's 

durch's vofſene vdenſter geflaueit, als wolle em 
bunter Vogel, ſublaudiſchen Gefichen euinammend, 
nich vei mir dergen. Und ich nehme es zut HPauo 
uud jieue mich an dem ſiidigen Glauz und der 
Nnahlenden gardenpracht oes windoerwehlen 
Vlauiteo. 

In allen Tönen von Rot und Gelb glüht es 
jeht an BVaum und Suauch — lezles Au finckern 
von Herbuinurm und Wurternachi, vor Ber g; eu 
und Zuerde ſinten. 

Vrigthen? Verwehen? Vermodern? Kalt, ſchau⸗ 
dernd gieiſt es mit doz diauen Oimmeia und 
warmeuden Sonnenſcheins and Heiz. Konnen wur 
nus des Perbſies jieuen, da wir wiſſen, daß der 
Wiunter, das grohe Sierben, dahlnier nehr? 
vlt ei nich ein graujamer Wiahner, daß auc der 
Vrubſt unſerta Tedens der Vorbote von Wiuiei⸗ 
nuacht und Todes chlaf iſt? 

Ader Winlernucht in ja nicht ſterden. Ruhen 
der Arane, Cammeln oct Sajie dereutt nepes 
Beben vor. Was gewirtt, wan gewor den, tehii 
wirder in entger Natur. Rxeuioſe ardeu unjeres 
Nebeusommcin ſchentt unjeian Herbſtiagen das 

aus geſt. euier Viedes jaut. Sec eurn hun zu guug 
liug und Rufernehen und ſchingen unv ein in 
dir tudloſe Arlie, wenun unſer ſterotich Teil, einem 
indverwehlen Vlatt im Verbſiſturm gleich, zur 
Soer ſinti. 

Iſt mein Herz auch dir verſöͤhnet, 
Vei bu, uno deines Sierbeus Schein; 
Wer nich ſo mu Schönheit troͤnet, 
Kann tein Feind des Werdens ſein. 

Lolterie. 
b. Poluiſche Staatslotterie. (Ohne 

Zun letzien Zichungeiage der d. Alafe 
Gewinne auf ſoigende Nummern 

10 600 M. auf Ar. 97846 unb (Premie) à OOO O.o. 
40 000 M. auf Ar 822260. 
258 Obd . auf Ar. 46022. 
10 000 V. auf Ar. Ar. 28746 37967 907 o8. 
106(0 M. ouf Ar A. 7760 23934 24189 25087 

ads 33887 30084 61267 61871 67826 74281 74300 
—RXV 

600 M. auf Nr. Ar. 1561 6170 8082 16038 12098 
Iesνν ιια Tοο ονεε αεσ 82708 34716 30 60 
28587 46494 48249 bIS 50ειε Vν 5746 62678 
766. 18208 8o8ανDo εεο öιε ααοö 86802 88496 
—, o ———— 

6000 M. auf Ar. Ar. 1221 2414 bosgi bbt 3 
08 8437 card va Iν ι 14262 16773 
21. 24 2054 26 2 22ο ιι 28404 31014 
3011 385201 40000 82öα 2848 172 2557 

Gewãahr) 
ielen arogere 

5615 
16870 
86073 
bð / IU 

Der Schaden ift noch nicht LEi 

—ARXXV— 532617 62840 
öαιö αο orSS 78064 7ααν 78. Ou 6061 76033 
8leο e 7εαö sSq7ü 8 7ö 8 —X — ———— 

8.044 670824 6087ν7 οεσ αοαα αοον —X 

Kunſt und Wiſſen. 
Letzter Alavierabend von Orlow. Uns wird 

ge ſchuichen: Am sonnerxtog, den au. d. M. miit im 
Saale der huharmonie zumn leßzien Male der hervor⸗ 
rag nde ruſſi che ianiſt Nitolan Vriow, der darch 
vunzer Publikum am Sonntag enthuſianiſch aufge 
tonnen wurde, auf. 8rr rlow in ein gnialer 
vaniß, deſſen mennereaſies Opiel tieſen und unver 
geßuichen Cindruck macht. Das Brogramm wird dies⸗ 
man Slavierwerte von Schubert, Thopin unb Giriacin auſwe ij ˖ n. 

Abdam Didur in Lodz. Man ſchreibt uns: Der 
weliberuumte Sangertonige Adam Didur lbomm nach 
Lodz und wird nur einmal, und zwar am zweilen 
Konzert aus dem Zyllus bder a81ohen GSoliften? am 

63936 

— Im Walde bon Robhla, Gemeinde Spadet, wurde N 

Geid gejaramelter Ertennta iſſe, die Purpuiftugue O 

der baumoiſköme? Sonnabend, den 14. d. M., im Saale der Phil har⸗ 
morie auftreten. Es erwartet uns alſo ein garobes 
kũuftleriſches Jeit, das ohne Zweifel den Soͤhepunt 
der lanfen den Gaiſon bilden wirb. Karten ſind in 
der Philharmonie zu haben. 

Scala· Theater.“ geute gelaugt die Opereite 
20 dmIOoOdAdolar gut Aufführung. Am 
Don nerſtag wird Da2106womno Rolanaſis ge⸗ 
geben Für Freitag wird Keierg rerrea ar 
d a 2a“ vorbereiter. 

Ser erſte Weihnachtskatalog. Der Mangel an 
zuſamme ufafſenden Weihnachiskatalogen im deuntſchen 
Buchhandel hat die Deuiſche Geſeuſchaſt ſur Uudlanbe, 
buchhandel in Leipzig veranlaßi, von Ihrer Zeitſchrift 
»Bas Deutiche Buch“, auf die wir bereus wieder 
doit hingewieſen haben, ein Doppelheft als Weidhde⸗ 
nachtonumm er erſcheinen zu laffen. Oas Seft ent- 
haͤut die nachftehen den Literaturuberſichtea: Art hur 
Lut her, Literalurge chichten und Serienwerte; Woif⸗ 
gong Balzer, Kunßbucher; Araold Scheriug. Bie 
Bibliothek des inſitfreundes; Alfous ꝓaq aet, Reiſen 
und Abenteuer. Anſeima veint, Seulſche grauen⸗ 
Somane; Wi heim Fronemannu, dieue Jugendluteraur. 
Daran ſchiteß ſich ein umſangreicher Jaſeratenteil, in 
den alle bedeutenden Verleger ihre Neuigteuen an 
zeigen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Za der am Sonnabend ſtatigefandenen ordent⸗ 

lichen Seneraloer ſammlung bes Lodzer Sport⸗ 
und Thrnoereins waren gegen vo Viuglie ⸗ 
der erſchienen. Oa aus dem Vorſtande 4 Vuglie⸗ 
der aus geireꝛen ſind, wurde dieſer ergaͤnzt, u. zw. 
durch nachſolgende Herren: Oiar Rauſquer, 
Adoi Pohl, Abolf Kuntze mo Rudolf Funte. 
HVietauſ wurde die Auſchuffung einer Vedetus, 
fahne beſchloſſen. Um die Miltel dafur auſzu⸗ 
ueiben, beſummte die Genera loerſammlung daß 
außer den frewilligen Spenden jedes Vtitgued 
mit 2000 M. zu deſeuern inn. Zur Einſamu iung 
diejer Beiraͤge vuroe ein Romilee gewählt, dem 
die Oerren COriebel und Rückert ſowle Fri. 

ippe angehören. Eme ſoſort vorgeaommene 
Spendenſamuuung ergab gegen 200,000 Mact. 
Darauf wurde beſqloſſen, demnãcht ein Schau⸗ 
turnfen zu verannalten. 

Am vergangenen Sonnabend hielt der Mu⸗ 
ſitveretn „Sterlas ſe ne Vtonataſi zuag ad, 
auf der vier neue Viitgluͤder auſgenommen und 
deſchloſſen wurde, demnachſt ein Slernſchießen zu 
veranſtaiten. 

Der Turnverein Kraft“ veranſtaltete am 
Sonniag ein Familienfeſt. das ſich eines ftarten 
Veſuches erfreaie. Nach einem Sieraſchießen wurde 
bis Veitiernacht getanzi. 

Am Sonntag nachmittag fand die ordeuntliche 
Generalverſammiung ves Nadogo szeer Man⸗ 
nergeſaugvereſns ſtatt. Vie Verſammiuang, 
du der 75 Vigueder erſchienen waren, lellete der 
Vorſitende des Vereins Verr Eagelbect Volk. 
maun. Nach Verieſung des Rechen ſchaftobet ichta 
wacrde zur Wahl einer neaen Verwaliung geſchru⸗ 
ten. Es mucden gewahlt die Herten? Zum Vor⸗ 
lipenden Sugelberi Woltmand, zu deſſen Sieu. 
orttteter Eduard Adolf; zu altiven Vorſtaͤnden 
Adonf Jotel und Alſons Rakere, zu ↄaſiven 
Vor ſianden Wilhelm Zell und Augufi Fuhrig, 
Kaſfiecer Owaid Sinte und Heinciy Swide⸗ 
*et Schrujtführer Hugo Ltuke, Wirten Hiero⸗ 
nymue Otio und ARudolf Schmidt, Lo aiwirt 
Wilhelm Luddig. Ja die Revionstommiſſton 
Duroen derufen Rudolf Schende, Ostat Norher, 

ſtar Grot ſch uad Ouo Abel. Bum Sqluß der 
verſammluug wurde das aͤlleſte Veceiasmitgued, 
Derr dernzoio Hilſcher, eintimmi4 zum Ehten⸗ 
mitglied gewagult. 

Oeutſcher Lehrerverein. Aus Anlaß des 
80. Eebaristages des Dichters Oito Er n ſt 
fand am etzten Sonnabend im Vereinslokale eine 
e er nratt. Was dem beſcheidenen Fefte an 
außerem Glinz abging, das wurbe durch Auf⸗- 
richngkeit der dem Jabliar enigegenzebrachten 
Veredrung vollauſ eiſedt. Der Vorſigende, Herr 
Permann Thiem, fähjrte die Zuhoͤrer m 
einem ſein ↄurgdachten Bortrage in die Wert. 
naute des Dichters. Jadem er“ es verftaad, an 
dir Hando von zahlreichen Beiſpielen Las inaerſte 
Weſen des Jublnaus, ſeine jſreudige Ledeusbe⸗ 
gabung, wurobig heroorzuheben, bot er ein geire ues 
Vild ſuwonl des Orchters, als auch des Menſchen 
Ouo Eraſt. Dem Vorirage ſchoß ſich ein 
gemütliches Beiſammtuſein an, uad der Dichter 
wird es gewiß nicht uͤbelnetzmen, wenn er erſährt, 
vaß eine tleine Schar de eiſte ter Anhaͤnzer dem 
von zymm gepredigen Frohnnu bis uͤef in die 
RNacht hineiu gehuldigt hat. 

Rus dem Keiche. 7 

Zgierz. Was ſoll das heißen? Uns 
wird geſchrieben: an der hiengen oeutſchen Dolks- 
ſchule wurde zu Beginn des laufenden Schuljahrs 
eine Lehrerſtelle frer Soweit uns bekannt iſt. 
bewarben ſich um die Steue — ein junger deut⸗ 
ſcher Lehrec mit Seminardildung uno mehrere 
Lehrerinnen mit mehrjähriger P. axis. Der Schul· 
inſpektor des Kreiſes CLod; hat es aber nicht fur 
nölig befunden, die Stelle einem deutſchen Lehrer 
I3n geben, londern er üdertrug ſie vieimehr einem 
polniſchen Lehrer. Somit wurde die Steile vom 
. Oktober ourch einen poiniſchen Zuͤngling de⸗ 
etzt, der im Fruhling oieſes Jahres ein poiniſches 
Symnaſium deendete und ſich jetzt an der Unider- 
ſuat in Poſen als Student der okonomiſchen Fa- 
kuliat jur Rechtswiſſenſchaſften immatritulierten 
ließ. Soil dieſer junge poiniſche Mann, der uüͤber 
keine Fachdudung verſugt, und keine Zeu haben 
wird, ich irgenowelche tiafangsgrunde aus Pãda- 
gogik und Hteihodik anzueinnen, und auch gar⸗ 



Lodzer Feele Srefſe — Wittwoch den 11 Oktober 1822 ar 239. 

Am 5. Nobember ſn 
nicht daran denkt, für die Dauer Lehrer zu blei— 
ben; ſollte er wirklich an einer deutſchen 
Schule mehr leiſten, als ein deutſcher, ſeminariftiſch 
gebildeter Berufslehrer? Der Kreisſchulinſpektor 
agte, er ſtelle ihn zum Erteilen des polniſchen 
prachunterrichts an. Aber warum müſſen denn 

unſere deutſchen Lehrer eine Prüfung im Polniſchen 
ablegen, wenn ihnen doch nicht geſtattet wird, die 
polniſche Sprache zu unterrichten? Wozu lehrt 
man die polniſche Sprache am deutſchen Lehrer- 
ſeminar? Was ſagt herr Direktor Michejda zu 
ſolcher Benachteiligung ſeiner Zöglinge? 8 

Fattowitz. Eine aufſehenerregende 
Verbaftung. Wir leſen im, Volkswillen“: Am 
Mittwoch nachmitiag wurde auf dem Bahnhoe 
Kattowit der beim hiefigen Arbeitgeberverband der 
Groß induſtrie angeftellie Doktor Gnoth gerade als 
er nach Voſen fahren wollie, von dem Volizelaſpi⸗ 
ranten Pallaſch, Inſtrukleur bei der Königshütter 
Volizei. verhaftet und zur Bahnhofswache gebracht. 
Nach Feſtſtellung der Verſonallen und der Papiere 
ließ der dienſtluende Kommiſſar Dr. Gnoth wieder 
gehen, da ſeiner Anſicht nach gar kein Aulaß vor⸗ 
lag, denſelben feſtunehmen. Gerade, als Guoth 
den Zug nach Voſen beſteigen wollte, wurde er 
von Pallaſch abermals arretiert und wiederum zur 
Wache gebracht, wo der Kommiſſar nicht mehr an⸗ 
weſend war, dafür aber einige Ziviliſten, angeblich 
Kriminalbeamtie. Unter Beſchlmpfſungen und Be— 
drohungen behauptete Vallaſch, Gnoſh habe dem 
Selbſiſchutz angehört. Er hetzie dle Zwiliften auf, 
den Arrefſanten zu ſchlagen, und wollte ſelbſi 
einem Kriminalbeamlen den S'ock entrelßen. Donn 
ſtellte er an den wachthabenden Unteroffiſier das 
Verlangen, den Arreſtanten allein zum Pollzeiprä⸗ 
ſidium zu brincen. Der Wachthabende ſah aber, daß 
Vallaſch betrunken war, und daß er augenſchein⸗ 
ich die Abſicht habe, Gnolh zu verſchleppen oder 

Noch einige Tage! 

„Das 15. Pr 

ihm ſonſt wie irgend etwas anzutun. Er beſtlmmie 
daher, dak awei Poltizelheamie den Arreſtanten 
zum Volizeinpräſidium begleiteten und machte ſie 
verſonlich dafür verautwartlich, daß ihm nichts ge⸗ 
ſchehe, und er heil auf dem Volizeipräſibdium au⸗ 
komme. Auf dem Volizeipräſibium wurde Guoth 
in eine mit einem Sträfling belegte Zelle geſperrt, 
in welcher er bis Donnerstog morgens , 11 Uhr 
verbleiben mußte. Um dieſe Stunde faud das Ver⸗ 
bör fiatt. Gnoth gab den ganzen Fall zu Protololl 
und reichſe überdies eine Beſchwerdeſchrift über 
das Verhalten des betrunkenen Vallaſch und über 
ſeine Behandlung ein. Es wurde ihm zugeſichert, 
daß der Volizelaſpirant Pallaſch zur Verantworiung 
gezogen wird. 

Celte Nochrichtem 
Die Stellung Lloyd Georges gefährdet? 

London, 10. Oltober. (A. W.) Wie engliſche 
Blälter melden, bhat die engliſche könſervative 
Vartei eine Beſprechung angeſetzt, um ũber den 
Standpunkt zu brraten, der gegenwärtig Llonud 
Georage gegenüber eingenommen wer—⸗ 
den muß. 

Belagerunge zuſtaud in Griechenlaud. 
Bordeaux, 10. Oltober (A. W.) Wie „Ma⸗ 

tin“ aus Athen erfährt, iſt in Griechenland 
infolge der Empörung. die ſich der Bevölkerung 
wegen des Verlufles Thraziens bemächtigt hat, der 
Belagerungszuſtand verhäugt worden. 

Der künftige Auf⸗nathalt des Exlönigs 
Louſtautin. 

Wien, 10. Oktober (Pat.) Wie die „Neue 
Freie Preſſe“ aus Berlin meldet, wird ſich Koönig 

äludinum von ſGC 
In der Hauptrolle: 

Konſtantin zwei bis drei Monate in Palermo auf⸗ 
halten, worauf er ſich dauernd in Paris nieder⸗ 
laſſen wird. 

Parlamentswahlen in Litauen. 
Danzig, 10. Oktober. (Pat.) Wie der 
„Dziennik Gdauſti“ aus Kowno erfährt, haben 
geflern die Wahlen für den Kownorr Sejm be—⸗ 
gonnen, die zwel Tage dauern werden. Die 
Volen haben zwei Liften auſgeſtellt, die ſie aus 
taltiſchen Gründen vereinigten. Die Juden haben 
gleichfalls ihre drei Liften zuſammengelegt, um 
eine Zerſpliltkerung der Stimmen zu vermeiden. 
Die Wahlen vahmen einen ruhigen Verlauf. 

bucze elegtarhiſche melſcungen. 
Der frũhere deutſche Kronprivz wird demnächft 

ein Werk unter dem Titel „Neine Erinnerungen 
aus der Zeit der heldenhaften Kämpfe Deutſch⸗ 
lands veroffentlichen. 

Polnisſseche Börao- 
Warsobau, 10. 0xtober. 

AIIonow xa 170· 1600 
Valutena: 

Dollars 109270 1100. 6660 
Doutseheo NMark 3.76 8.70 
Kanadlseho Dollars u25 
Frans. Frande 845612 

86h GKSs: 
Bolglon 7724.,800. 765 
Boria 2. 65·3 45. 3. 80 
Daneaig 365.3. 45·3 60 
Lopdon 4880 49/30- 477x0 

1110100- 10. 00 
ð 6.860· *10 

Now-Xorx 
Parls 

mint in ganz Polen ſür ie ſiſte 16 
Erag Ao Ao 876 
obwols 2300. 2100 
Wlen 14. 16- 14/. 

AXxtIlæa a: 
LRreditbanx 460470 
Warsoh. Piskontobank booo·b 100 
Warseh. Landolsbankx —A— 
Weotbankx 4500 6200 
Forolalxto pola Landosgeo nos- 

soase baftãbanx 2000 35300 
Gostawleoꝰ 0000 
Warseh. Ges. d. Zuoxertabr 210000· 2000 
Staraohowloo 
yrardow 
Gobr. JabIxovsoy 
FHrley 
HAolæ Industrlo 
Lohblongesollsohatt 
LIpop 
Ostrovioor Werxe 
Rarasinuskl 
Z10lnsxi 
Rudaæxi 
Sohiſſahrtsgoso llIsehati 
Borxovsxl 
Naphtha 
West-Ges.? Handel u. Ind. 

2000 1853 00 
240000·346000 330000 

2900· 2800. 2900 
1400- 1226 1660 
162 2200. 2000 
7000 aAaono·ga ꝛuo 19500. 1980 16000 
3*000· 2900 
2390. 2000 
6000. 8500· 7000 
13000 160001000 
2000.· 1800- 1700 
3800 *150. 3400 
2406 2250. 2380 
2500 

Bund der Deutſchen 
Polens. 

Zamenhof Str. 17. 
Stellenſuchen de 

Anſtellung ſuchen: Kontoriſten, Lageriſten. Ma—⸗ 
gazineure. Spulerlunen, 

Joupiſchriftleitung: Ado 

Väcker. Fleiſcherlehrlin 
Portier, Arbeiter, Ab Neriunen und Hutmacherin. JF 

— A 
fkargel. 

derantwortlich für Politix: Hug o Wieczorek; fur ſe⸗ 
zales und den ͤdrigen unpolitiſchen 
Kargelz füur finzeigen: s uſtar 
derioa: derlagsgeſeſiſchaft Codzer 

Leiler Dr. Eduardo. 
2 X D 

Noch einige 

hopin“. 

textlichen Teil: Adol⸗ 
Swald; Pruck und 
Freie Preſſe*“ m. d. 5. 
Behbrens 

Tage 

Natalje Kowanko. 
— 

*8* 
— — * —* ——— —* ——— — 

Konzeridirektion Alfred Strauch, 

— 

—— —J —* 

Telephon 13 ⸗285. 

zweites und letztes 

Saal der Philharmonie, 
Donnerstag, den 12. Oktober 1922, um 8.30 abends: 

Das Programm füllt aus: 

—I — — — 

— Berühmter Klavier⸗Värtuoſe. 
Im Vrogramm: Schubert Tauſig: Variationen I-moll Striabiu: 6 Etüden 

DæielnasraBe ꝑ0. ——— Charolais. Telenhon 13-84. 

Konzert 

* 

— —ã 0DJeJe 
Amateur⸗ Ppologeaphen· klub 

in Lodz. 

Die Kunſtphotographiſche 

wird am J1. NHovember 1022 im KRunſtſalon 

Verkauf 
sãmtlicher 

ln rohem und ferfigem 

Zzachodnia 42 

— 
Zustauado 

Gebr. PietruszkKa & Dawid Helman, 
4587 

Auftrãgo wordon von o genoem und auvertrautom Materla 
untor oigener Aufsteht von Goebr Plotruaska ausgefährt 

fusſtellung 

H. T. Kunert eröffnet. Enmeldungen zur Be⸗ 
teiligung werden bis zum 25. Oktober 1922 

kumund Zokori 
———— 

prechft. v. 328 Uhr nachm. 
Tilinſtiſtrahe Nr. 187, 
das dritte Haus von der Glowna. 

Dre meoec. 4080 Laboratorium 2732 
Magiſter N. Schah 

æedz, Petritauer 57 

Analuſen 
mediziniſche Garn uſw.) 

chem.techn. (Seifen, Oeie uſw.· 

Qualifi ierte Dr.S.Kkantor Sougs aus der Ztea Senate. Chopin: Ballade Ne. 1 und Nru3 Nocturne bei herrn Alfred Pippel, Nawrot 2, ent- 

— 

E-dur-Walzer, As-dur Dp. 64. Mazurka Ols-mollaPolonaife As-dur Op. 63. 

Sonnabend, den 14. Oktober, um 8.30 Uhr abends 

Konzert a.d. „Zyklus der großen Soliſten.“ 
Das Programm füllt aus: 

—PDIiDuRe 
König der Sänger. 
tim Klavier: Di-. Theodor Ryder,. 

Vrogramm: Mozart Arie aus der Dp. Fie Hochzeit des Figaro? Val⸗ 
verde Tlavelitez „Span'iſches Lied“, Roſſini Taxran elja Muſoreſti: ‚Ballade 
vom Flo. Polniſche Lieder. Flotow: Arie aus der Oper .Marta“*. Bizet: 
Arie aus der Ober Carmen?. 

Karten ſind an der Kaſſe der Philharmonle täglich von 0—1 und von 
37 abends an Sonn⸗ und Feiertagen von 10 —1 und von 826 zu haben. 

4663 

derſulwarenlaget 

i odi, 
Petrikauer Siraße 158 

vorm. a460. 
⸗ „BOSſSTON 

ve α ihl Dtt der Tiſche tuhle o⸗ 
Saore. —————— Spiegel 
Bettfiell · n Sch raͤnle, Ma ratzen, 
Sgreibiuche Teppiche un 

Kücher nd ei zu verkaufen 
Sehlien icraſtrebe so, W0 bel A. Freimart. 4006 

tin kleines Aaus 
mit 4 Woh ungen, 1 Wohnung 
ofort beziehbar an der Pry⸗ 

watnaflraße * beim Wirt ſofoit 
zu verlaufen. 
Preis 2800 900 Mark. 627 

für feine mechaniſche Arbeiten 
nur von achtbaren GEliern 
lönnen ſich melden in der St ick⸗ 
maſch nen⸗Fabrik von Forbach 
& Tietze, Slowianſta 183 4650 

Komplett eingerichteter 

Fleiſcherladen 
mit großen Räumen iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres pettikauer 
Straße 24 Offiz, WRonn. 51 
(Gorny Rynex. 4626 

Pulſometet p7 
zu kaufen geſuch‘. Off rien 
unter „E. We an die G⸗ 
ſchäftsft. d. Bl. erb. 4635 

cehrling 
für tine Tiſchlerei geſucht. 
Zu melden Dzielna 24. 

20000000 000000 

gegengenommen, wo auch die usſtellungs- 
bedingungen erhältlich ſind. 

4601 

8 — — — 2 2 — —2 — — 2 — 8 53 — — — —J 
* 7 — — — eeeee — —— — 

Alt dem 10. Oxtober oroffae leh einen 

KURSUSs 
für Heilgymuastik 

Lungen-⸗ untd schvedis che Gymnastilc) 
für Kiuder im Sehul- und vVorsebufalter. Aumel- 
dungen werden tägliebh von 10-5182 Ubr vormittags. 
Aloſe Kosoiusaki 24, II. Stoek, eniggenge aommen. J 
4607 Frau Dr. M. Qundlach. 

— AAXErEee5e— 

Werneeui groerpee 
Belrit holeiter xis in Waſchinenbau und 

Feinmechmik spucht ente 
aprochende Steltung in Maſchinen fabrik, Automo hil⸗ 
odev Fabrikreparaturwertſtatt Gefl dDff bitle au richten 
an K. Reſe: ſila⸗ Rioirkowſta 93 für J. Geſt vieki. * 

Spezialarzt 418 

V da· J. vaverſſs grarcdale· 
Ewangelikaſtraße 2. 

Dehandluug m. Routgenſtrahles 
Quarzglicht (Gaaraufal 

Eeaobłtriſatioa a. Maſae 
ankeuempf. von 88 

6⸗8. r Damen von 66. 

De. Men. braut 
Spezialarzt für 

Sauſ⸗ veuariſcha· and 
Sarn vrgan trank hei ten 
Poludniowaſte. 23. 

Siyfangt voun 10⸗1 *. 5-23 
Da⸗evon 428 4519 

tugenla Zeligson 
zurückgekehrt. 

Benedykta 
amvfanat v. UA bre * 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 
2 Uhr nachmittags. 

Wohnungstauſch. 
4 Zimmerwohnung mit Bad und Bequemlichkeiten, 
2 Baltons in beſter Lage und modernem Hauſe lu 
Bromberg gegen 228 Zimmerwohn ung mit Bequemlich⸗ 
keiten im α von Lodz zu vertauſchen. 

Offerten unter Bevmberger“ an die dg 
ftelle der Lodzer Freien Preſſe“ 

Ein ordentliches 

Mädchen 
für kleineren Hau halt wird 
geſucht. Zu erfahren Katna⸗ 
ſtraße 24, W. 8. 4648 

Sürbermeiſter, 
Leiter einer Woll⸗ u. Halbwollfärberei und Appreltur, 
in noch ungekändiglec Stellung, ſucht ſich zu ve ändern. 
Gefl Off. unter „1000 X an die G. ſchäftsſtelle dieſes 
Blattes. 4638 

Dr. mech. «28 

LANGBARD 
Aaut · und Besohnloohisake 
BSproohbsat. v. AAla. v. 8. 

de. ſudwig falb 
Spezialarzt ſar Haut⸗ 5 
aud Seſchlechtskrauke 

empfãugt v. 10 u v. -7. 
Kawrotſtraße Nr7. 

Plegetin (6hweſtec 
mit guten Referenzen zu einem 
neugeborenen Rinde geſucht. 
Vettikauer Straße 121, W. 86 
von 223 mittags. 4661 

Geſucht ein deutſches 

kinderfräulein 
für ein djahriges Kind. Zu er⸗ 
fahren in der Geſſhäftsſtelle 
dieſes Blattes. 4656 

Es werden geſucht: 
1 Strickerin und 

1 Näherin 
für eine Trikotagenfabrik. 
H. Lebel, Deielna 22. 4642 

Geübte 

Stickerin 
ſucht Beſchaäftigur g. unt — 
dſs. Bl. erbeten. 4661 

Beſſeres 

Müdchen, 
die kochen kann, wird als 
Stütze per ſofort geſucht. 
Alexandrowſkaſte. 28, W. 6. 

Gs wird geſucht ein 

Vorrichter, 
der ſchnell reigen und andrehen 
dann. Petrilauerſtr. 59, beim 

Blei 
in jeglicher Quautität wird 
von der Geſchäſtsſtelle d. Bb gekauft. 467 


